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Drahtbügel zur Aufbewahrung der Ringe.1)
Zur Brleiehl.ermig der BeiingiMigsaibeit 

citiplicblt es sich. Diahtbügcl in der ¡ibgebibletcn 
Horm zu verwenden, die leicht selbst bergestellt 
werden können. Man benutzt dazu verzinkten 
Hisendniht, dessen Durchmesser 1 Millimeter 
stärker ist als der Durchmesser des geschlossenen 
Vogelringes. Die auf den Hügel aufgezogenen 
Hinge sind bereits soweit geöffnet, dab sie nur 
um das  Vogelhein gelegt zu werden brauchen. Die 
Arbeitsgemeinschaft,, Vogelfreunde“ in Magdeburg 
verwendet diese Hingbügel seit Jahren auf ihren 
Beringungsgangen, und zwar für die Helgoländer 

Hinggröüen Nr. 7. fl und D. A. Hilprecht.

Schrifttum.
A llgemeines.

Hissonnk* Tn. H. mul ('such, A. 0 .  N i g h t  l i g h t i n g  \v i t h Ih d i-  
W h i t e  [ ( 'o li i i i t  k r i r g i n i a n u s  v i r <j i n i  a n u  .s); Bird Building, IJ. S. A. 7, 4. 
S. ICH 170. Ein Paar nniei ikanischcr „Rebhühner“ wurde in einem Ycrsuchs- 
’:ium miidits mitlelH einer <iO Wntt-Ijionpe heliehtet, und zwar vom Hi.— 2<i. XII 
je :i fllmideii. Mim 2I>. XII.  his li. 1. je 4, Min da all je n Stunden. Das Weibchen 
begann am 22. III. zu legen, letztes Ei 20. Y Es wurden in unregelmäliigen Ab
ständen 20 Eier gelegt. Am 10. \  I. ging das Tier aus unbekannter Ersuche ein. 
Die Kiiutrnllen begannen mit dem Legen zur gewöhnlichen Zeit, am 10. Y.

Schildmacher.
D.vniii, 11. l i e b e r  Z u g  u n d  O e k n l n g i e  vmi  CnlidriH t.rmminckii 

( Le i s t . |  in S n e h Ren;  d. Orn. Berlin 84, S. öii.8 -077. Diese inhaltsreiche, 
sehr erl'n uliehe Arbeit ist zwar selnm im letzten Heit angeführt (unter Phänologie, 
nach Arten, S. 2121, doch verdient sie einen besonderen, nachdrücklichen Hinweis. 
Sehr begrüben ist die. ständige (legmiüberstellung der beiden kleinen Strand- 
lüufernrtrn Unimiitirkü und nnmif/t I und die schone Herausarbeitung ihrer Enter- 
sidiiede. Während der Zwergstrandläufer im Frühjahr in Sachsen fehlt (Schleifenzugl, 
kommt der Temminck in beiden Zugzeiten vor. Im Herbst zieht tctnmimkii Anfang 
Wil l .  — JX., niniutti Milte Yl l l .  — X. Offenbar ziehen bei letzterer Art  die alten 9*2 
vor den .limgvügeln, bei ersterer die ulten (j'cj'. Der  Temminckstralidläufer zeigt 
in der Wahl des Aufenthultsortes und im Benehmen Aehnliohkeit mit den Bekassinen. 
Wiiditig ist die KeslStellung, dnll entgegen den anders lautenden Literuturungaben 
hniuunrkU keine Anhänglichkeit an irgend welche anderen Arten zeigt. Auf die 
gehrnrhl"n feldornithologisehen Kennzeichen, wie überhaupt auf ganze Arbeit.

f'i'ldbeolmiditio- und I ,imieolenfreunde mit .Nachdruck hingewiesen.
1 )mst.

Emni No,  11 E \  k n r s i o n s h u e h z u m B e s t i m m e n  d e r  Y n g e 1 in 
f r e i e r  N a t u r .  2. Aull.. lO.'ifi, Berlin (J. S ciunokk), kl. 8n, 288 S., 18 Abb. [geh.

I V‘;I SirliiM lH'it«ii:iibdn': auf S. 101, drdirg. 1 dieser Zeitschrift.
8
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R. 10 1 vT\ 1.f. — Die zweite Anllnge des I0HM erschienenen (vgl. .billig. Hl',
7Ü g I j < ‘I i < ■ 11 Fxkursiunslmelies /um lleslimmen (Irr Vögel in freier Nulnr erseleint. 
nulJrrlirh in unverändertem (-Jc»\vii11< 1 r*, enthält aber viele kleine und gCdlere Ver
änderungen und Verbesserungen, die Hinnen Wer t  und seine A mve n ■ I u r t ̂  h > i ■ < w ! i ( ■ 111< < ■ i t 
wesentlich erhöhen. Besonders deutliuli wird das H. lud den Möwen die 
die Futon, Singvögel und andere (.tn 11>jien umgeshdtet  sind. Die \ m e • )ii< dem n
Kleider einer Art  werden starker berüoksiehtigt Drei imthehrliolie Vblnldmigin 
sind weggefalleu, wofür die folgenden neuen Frlänteriingsskiz/en gi dir:u hl werden: 
Weitere Singvngeltypen, Flügel von ( i ründidmilen, Fntenprol'de V ergh irli 
Blollhnhn, Kopf von Mittel- und (¡¡¡nsesüger, Flüge! junger AI>'>w i■ m I >ir hd/t- 
geminnte Darstellung liiilte sieh wohl etwas gegrnsal/reioher mul dmint für den 
Anfänger verständlicher /(dehnen hissen. — Neu iiufgriinmuirii sind seltene
Arten, w ie AVeidflügel- und VVoillhnrlsresehwulhr, So l/.enliiidei, Kiipp'-mimim r, 
mehrere nsintisehe Drosseln usw. Nidürliidi wird mu h die V■ onenkhil ur
angegeben, wie nueh sonst der heulige Wissensstand (¡runde gelegt ist. In 
seiner Handlichkeit,  praktischen Ausgestaltung und \delseiti-_d eit ist düse.  Ile- 
flliinniungsbueh füi- den Ornithologen (und welcher s<dhst erfahrene Oniithologe 
hiitte nicht- gelegentlich etwas nnehzusi hingen ?> das Beste Vit Für den
Anlanger ist dieses Hindi ebenfalls änderst werlvoll niu li dadurch, dnli ihn 
Fdnnrlndtnng und Oiündlichkcit. zwingt. I 'rost.

( > inniiN, (■}. C o n t r i b u t i o n  I é t u d e  du r é g i m e  de g e e I g u e s 
o i s e a u x  v e n d é e n s ;  Oiseau, l ’aris, 6, H. K. don 1(>R: l, S. HT1) Magen-
untersmdiungen zahlreicher Zugvögel.

Hoki'Mann, (-¡rono. R u n d  um d e n  K r h Seloilleu des I »eu!sehen
Naturkundevereins / Xplio Folge, Hand t; Verlag llohenlohesidie Buchhandlung 
Ferdinand Rnn, Oeliringen lftHli. I7(i S., I H> Abh. Ordi. .'IHR M Fie Neu-
erseheinung in der mustergültig geleiteten SidiriHeri-lliihe des |)eulse|un Natur
kunde Vereins macht an Hand prachtvoller Fotos und hdiendigen, ausl iilii liehen 
dextes vor allem mit der Fortpflanzimgsbiologie des Kraniehs lndoiiml. pulJerdein 
mit d(‘r vieler anderer Alten seiner Cmwelt. Da am h Finlrelhii und Vbzng dieser 
Vögel behandelt sind, kann man dmn Huch eine Fülle phiiuologis'di wichtiger 
Einzelheiten besonders für das westliidie Ostprciilien entnehmen, dazu nl-er auch 
solche ?.. H. aus Cngarn, wo, wie hören, die durrh/icheudcu Krateehe eine
volkskundlich eigenartige Hedeutung erlangt haben. V u le ncohuehlunpeu eflio- 
logischer und foitpllniizungshioldgiseher Arl beiühren sich mit den Interessen der 
V ogidlu'ringung. Das wertvolle und preiswerte Hindi wendet sieh aber auch an 
weite Kreise der Naturfreunde und verdient auch volkHcr/ielierisrher Hinsicht 
grolle Heaehtung! Sehüz.

Himers, \ .  P o u r  l ’é t u d e  de  la m i g i a t i o n  de  ( I i s e n u \  ; Alamh», 
Paris, H. Ser. 8, 2, S. 2 OH 2tiih Bezieht sich auf die von W a i i i i v  gebullerten 
grollen Heoliaditernetze (Alandn 8, 1. S. Hli litt, vergd. \ogr bng, 7, I S. 21 li,
der“ n Diircht i i .■■»■U .ijf wegen Mangels ziive, l l’.ub-n dit.u o t n ■ < sv <■ i t • • 11

MmioToivv ()ns. t ' i r n .  l Tu u su ad „II o | >1 - l ' p l: " I s p r i n g  n i ' g r a n t s
c a s t  c o a s t  o f S e o t I a n d ; Hril Hirds 30. 11 « 7 Hüb I i ddgc un

günstiger Witterung (starker Wind, Wied und liegen) kam vom Iv !<• \ HtHtj 
der selmtl¡sehmi Ostküste zu einer aulbdlembn /mgHtauum/ Veröl, h'ojvu die 

R. M (i.uiMTT am 1 <>. 12 V' an der Küste Nmbdk heohiiohleti*
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Mbit Bilds 30, ¡1, S. öS HO ; bespr. Vogelzug 7 , 'I, S. 201») sowie die
B. A. B y k  in. iinlciil, zur gleiehen Zeit an der Küste von Eineolnshire.

Schildmacher.
Byk B. A . 11 ii ii s ii ii I II o I d - 1 i p" o f b p r i n g m i g r n n t s n n L i n n d n -

s l i i re  e n a b t ; llrit. Birds 30, S. 171— 172. — Vom 7.—10. V. 1938 hielten sich 
an d• *r Küste von Einenlnshiro nullorgewühnliche Mengen von Kleinvügeln (Trauer- 
lliegenscbnäpper, Gurtenrotschwnnz, Dorngrasmüeke, Fitislaubsänger) nuf. Nach 
Angabe des Veil'. in diesem (leidet das "Wetter nicht ungünstig (AVind Nord 
Ins Ost!. Schildmncher.

Hmv, Wm. rT Ii e e t f e e ( o C e o ii t r o 1 I e d i 11 u in i n n t i o n o u t h e r e -  
p r o d u e t i v e  a e t i v i t i e s  o f Hirtin;  KongrcUher. 1, H, WeltgellügelknngreU 
1980, Merlin und Leipzig, S. 1-12— 182. — IJeborsieht über wichtigere Arbeiten zur 
MeeinllusRung der Oesiddoehlsdriise durch künstlich verlängerte Tageslichtdaiier. 
Wenngleieh die Zusammenstellung- keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt, 
bietet doch einen guten I'überblick. Es wird gezeigt, (lall die Aktivierung der 
( leseldeelitsdi iise durch verlängerte Tngeslirhtdauer unabliängig von der Temperatur 
und der Vilaminproduklinn (Bürzeldrüseiisokret) ist. Der Bruttrieb jedoch trat
I bei K iinariem ¡igeln i mich künstlicher Aktivierung der donaden erst auf, wenn die 
Tier*, riiieii geheizten Kaum überführt wurden. Einschränkung der Ernährung 
\erliindi rle dir Wirkung der verlängerten Tageslichtdaiier (bei Hühnern und Staren). 
Die Empfindlichkeit für den Eiehlreiz ist bei verschiedenen Tieren verschieden. 
Z. M. wurde das Ovar eines Mirkeuz.eisigs durch retlektiertes Licht zur Entwicklung 
gebracht, das auf im gleichen Baume befindliche Junkos nicht wirkte. Grünes 
Eicht, das für Stare nhne Wirkung ist, ist bei Frettchen durchnus wirksam. Aehnlich 
verhält es sieh mit der künstlichen Verlängerung dos AVachseins bei schwacher Be
leuchtung (dauernde Störung der Tiere durch einen Mechanismus), die bei Staren 
¡Standvogel im Vorsuohsgehietl unwirksam war, während sie bei Junkos (Zugvogel) 
die (buuiden zur Entwicklung' brachte. Die Beeintlussung der Geschlechtsdrüse 
durch Eielit ist so zu denken, dal) der Eiohtreiz über das Auge auf die Hypophyse 
wirkt, die ihrerseits die Gonade aktiviert (bei Frettchen, deren Hypophysen ent
fernt wirkt verlängerte Tageslichtdaiier nicht auf die Gonade).

Schildmacher.
Sni i i iKui i ,  A. T r a ii s p o r t v e r b u c h e mi t  F u 11 e r p 1 a t z v ü g e 1 n i m 

He r b s t  und Wi nt e r !  Orn. Beobachter, Bern 34, 1, S. 1—8, 1 Abb., 2 Karten. — 
Vorf. Ent sieh die wichtige Aufgabe gestellt, zu prüfen, in wieweit echten nach
gewiesenen Standvögeln die Heimlimlelahigkeit. zukommt, die ja für viele zu den 
Zugvögeln zählenden Arten naehgewiesen ist, und berichtet über seine bisherigen 
Versuche, die verwiegend in den Wiutei nioiiatcn stuttfanden. Von 101 „nnh- 
\ erfrachteten" 12 lö kmi llaussperlingen kehrten nur 2 zurück, aus 12 km,
81 „fernverfruohtelen“ |8ö —100 km) keiner, dagegen wurde 1 etwa 80 km vom 
A ullassungsort entfernt äuget rollen, aber einer falschen Richtung. Aus H km 
bezvv. 1 I km Entfernung kam je | der 88 nuhverfrachteten Feldsperlinge zurück, 
von den öl fern verfrachteten keiner. Von öl nah verfrachteten Goldammern landen 
II zurück meist unter 12 km — (Trausportzeit Januar bis Mä r z !  J). Bef.), 

82 fernv'erfrachteten keiner. 18 der nah verfrachteten 40 Buchlinken wurden 
Fungort naehgewiesen, der 1 fern verfrachtete nicht. Vcrf. kommt dem 

Selilii!!. dal) den meisten Füllen der Trieb Heimat durch Verlassen des
3*
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Freilnssnngsnrtes deutlich zum Vorfichciii kommt, dnli den Stund vögeln T. aber 
der eie „lieimführende Orientierungssinn“ fehlt. ,,l)ie Standvögel besitzen 
ähnlich wie die Zugvögel einen Kompassinn, der aber weit schwacher ist und die 
Vögel nur bei kurzer Entfernung heimwärts leitet“ Ein Vergleich der bisherigen 
Ergebnisse bei Verfrachtungen von Futterplntzvngeln und von Ihutvögeln erscheint 
lief, aber bedenklich, wenn cb auch auffallend ist, duLI ein beträchtlicher Prozentsatz 
der Standvögel am Freilassungsort geblichen ist, und nur wenige zuruckgekehrt 
Bind. Bei der höheren Rückkehrzahl der Brutvögel spielt das psychologische ¡Moment 
eine gröbere Rolle ; diese „wollen" und müssen und zwar möglichst sofort 
zum Nest, zum Brutplntz usw. zurück, während die  sei- Drang nulieiliulb der Brutzeit, 
wegtällt. Bei den Brutvngelverfrnchtungen handelt es sieh ja auch durchweg um 
alte Vögel, während die hier genannten Haus- und Feldsperlingo fast aumahmslos 
junge 'Piere waren, worauf übrigens Verf. selbst, hin weist. ln einer Reihe von 
l'ällcn, über die in den letzten Jahren in der Literatur berichtet wurde (vgl. 
Beitrüge und das „Schrifttum“ in dies. Zeitschr.j, sind übrigens bei Verfruchtungs- 
versuehen mit Standvögeln (Haus-, Feldsperling, Orüntink usw.i schon mit ganz 
wenigen, z. T. mit einzelnen Versuchsvögeln positive Ergebnisse erzielt; worden, 
wenn auch meist aus geringer Entfernung. Es soll die .Möglichkeit nicht bestritten 
werden, daII ausgesprochene Standvögel eine geringere 11eimfindefahigkeit besitzen 
als Zugvögel, «loch ist der .Beweis hierfür erst noch durch weitere umfasst nde Ver- 
euehe zu liefern, deren Ausführung durch den Verf. wohl mit Spannung enf-
gegensehen dürfen. Drost.

S teisiufr. F. N e n e  B e o h a c h t u n g e n ü h e r  R e a k ♦ i o n s h e >n m n n g 
( s og .  „ t i e r i s c h e  H y p n o s e “ ) h e i  V ö g e l n ;  Biol. Zld. 56, S. llti MT. nml  
H e b e r  R e a k t i o n h h e m m u n g h e i j u n g e n M ö w e n u n d S c e s e h \. a 11» e n ; 
Um. iMber. 44, S. 135—14t». — P p.itzmhi ku , J. D ie  A k i n e s e  b e i  V ö g e l n  
e i n  l i i B t i n k t ? ;  Om. Mlier. 44, S. 110— 110. Schon mein -flieh wurden in dieser
Zeit6chrift Arbeiten über „Hypnose“ bezw. „Akinese“ to'sproelien tvgl. 4, S. 143, 178, 
183 ; 6, S. 171); halten doch hierfür gerade Bcringer, die viel lebende\'öge| in 11-<• Hände 
bekommen, ein Interesse. Es ist erfrenlieh festzustellen, wie eifrig und eindringlich auf 
diesem Uehiet gearbeitet, wird; vor allem ist es F. SiriNioKU. dm- sich die Ibhaudlmig 
dieser Fragen zur besonderen Aufgabe gemacht hat. Die vorliegenden ;( Arbeiten 
zeigen, wie schwierig das Problem ist und weit, wir noch von seiner billigen
Lösung entfernt sind. Beide Verf. betonen mit Recht dir* psychologische
Bedingtheit der Erscheinungen. Stkiniufii hält die Erklärung Pnrnuis als
„Wirkung der Angst bei Tieren“ und dessen Bezeichnung „Schrer-kstanc“ oder 
„Katnplnxio“ als die beste von allen bisherigen, gebraucht selbst jed >cl\ den 
Ausdruck „Henktionsliemtnung“ (fortan nhgekürzt als R. 11 D. Itrt.1. weil es nicht 
Bicher ist, oft hiermit stets ein Angstzustniid verlnmden ist. Der Ih-grill „Angst,“ 
ist nicht wörtlich mit dem der menschlichen Angst ideniilizicnui. M cini man 
die R. 11. in eine Kategorie biologischer Erscheinungen einordm n wo)b müsse 
sie als Instinkt bezeichnet werden. Eine Id e n t i f iz ie ru n g  der  |{ H mit der 
menseblirhen Hypnose sei wegen der vielen H n te rseh ied e  ni-lit tr*i•■;/!i< h. Die
spezifische |L H. kann wahrscheinlich als Artelmrakter gelten „Das S ic h  Orücken 
dci jungen Möwonvögel hii ihren ersten Lelu-mu ist nicht e-it de- B II
ghichzusctzen. Imlessen ist das Sich-Diücl,, der älteren, imhczn llngtiihigen 
Jungtiere in der Regel Reaktionshrmmmigsziisf and“ Hierbei \\ i>-< 1 ib-n
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Tieren dauernd auf Vorgänge in der Umgebung geachtet und die R. H. aufgegeben 
in einem Augenblick, der zur Flucht besonders günstig ist (also nicht das „apathische“ 
Verhalten, das so oft andere VerBuehsvögel zeigen! I). Ref.). Hierin liegt nach 
Ansicht Verf.’s zum grollen Teil die ökologische Bedeutung der R. H. begründet, 
und hierin sieht er einen der wichtigsten und schwerstwiegenden Unterschiede der 
R. H. hei Vögeln gegenüber der menschlichen Hypnose. — Rbitzmkier — dem 
die beiden (dien besprochenen Arbeiten noch nicht Vorgelegen hatten — kommt 
in seinen Versuchen zu nnderen Urteilen: „1. Die Akinese ist kein Instinkt. Es 
fehlt ihr vor allem die biologische Bedeutung. 2. Die Akinese kann nuoh nicht 
als ein anormaler Fall des Sielulrückens oder Sichlnlinistellens aufgefaßt werden, 
weil beide Verhaltungsweiscn in ihre!- Entstehung und in ihrem Verlauf wesentlich 
verschieden sind. M. Wir erklären die Akinese psychologisch, aus dem Fehler der 
erforderlichen Bewcgungsvorstellungcn (Verf. vertritt die Ansicht, daß cb sich bei 
der Akinese um eine Enge handelt, die dem Tier nicht aus Erfahrung bekannt ist, 
es habe keine Vorstellung, wie es sich aus ihr befreien könne). 4. Die aus der 
Akinese hervorgehenden seelischen Zustände gleichen weitgehend der menschlichen 
Hypnose und erweisen sieh als starke Ilewußtseinsverengungen bezw. Bewußtseins
trübungen. Diese sich stark widersprechenden Ergebnisse der beiden Verfasser 
erklären sieh natürlich z. Teil daraus, daß sie an ganz verschiedenen Objekten und 
unter wesentlich verschiedenen Versuchsbedingungeu arbeiteten. Pr.iTZMF.iF.n berück
sichtigt anscheinend nur Fälle von Akinese, in denen die Vögel in eine ungewohnte 
Enge (Uüekenlagel gebracht wurden, und in denen sie vollkommen bewegungslos, 
mit starren oder geschlossenen Augen Ingen. Akinese tritt nicht „nur bei vorsichtiger, 
ruhiger Ueherführung in eine ungewohnte Körperlage“ eiu, auch muß Bie nicht
stets „gegen Sträuben aufgezwungen werden“. Drost.

TiursiiMASN, .E W ie  d ie  A l t e n  B i l l i g e n ,  so z w i t s c h e r n  di e  J u n g e n ;  
Orn. IM sehr. 61, 11/K). S. Idö 150. Prof. T iiiknfmann, der altbekannte frühere 
Leiter der Vogelwarte Rossitteu, berichtet in fesselnder Weise über sich und seine 
Vorfahren, unter denen sich mehrere eifrige Ornithologen befinden.

T homson, A. Eaudsbomugh. B i r d  M i g r a t i o n  (A short Account), 1986, 
Enndon Ml. F. iS; (E W itmehiiy), 8°, 22-1 S., 7 Taf., 8 Textabb., [geh. 5.— sli.J. — 
lu der Ueilic „Handbücher für Vogelliebhaber“ (Bird-Lovers’ Mnuuals) schrieb der 
bekannte englische Vogelzugsforseher das Buch über Vogelzug. Verf. führt einleitend 
aus, daß es sieh hier um eine kurze Darstellung in allgemein verständlicher Form 
handelt, die in der Auswahl von ins Einzelne gehenden Beispielen Rücksicht auf 
die englische Leser'schuft nimmt. Wer sich eingehender unterrichten wolle und

rein wissenschaftliche Behandlung des Oegenstandes wünsche, sei auf sein 
ausführliches Werk „Problems of Bird-Migration“, 1926, und auf seine letzte Arbeit 
„Bereut IV grell in the Studie of Bird-Migration“ (vgl. diese Zeitschrift 7, S. 210) 
hingewiesen. Das anregend geschriebene und hübsch ausgeBtattete Buch, das fraglos 
viele Leser linden wird, gliedert sich in die 4 Hauptabschnitte „Einführung in den 
Vogelzug“, „Einige Erseheinungen des Vogelzuges“, „Allgemeine Merkmale des 
Vogelzuges“, „Theorien über den Vogelzug“. Drost.

U n t e r s u c h u n g e n  d e s  B e s t a n d e s  d e r  A n a t i d a e ;  Orn. Alber. 
44, f>. S. 162— 161. — Aufruf Beteiligung der statistischen Erfassung
des Bestandes der Anatiden (aller Arten) Europa. Die Veranlassung zu der 
geplanten Arbeit gibt die Oroßbritanuieii und einigen Teilen Europas
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bemerkte Verminderung der .fönten und Oiitise. ¡Mitteilungen sind zu rirhten im 
¡Miss Phjllis Bareiny-Sniitli, UiitiHh Sectinn, 1 uternntioiud Committee fnr lürd Preser- 
valinn, cUt Zoologieal Soeret}- nf London, Uegent’s Park. London N W 8. England. 
(Die Vogelwarten Helgoland und Rossitlen sind gern l»erc*izur Weilerleitmig mit- 
geteilter Feststellungen).

Z e d w i t z , F uanz , (Ii'Hf. T i e r g e s e. h i e h t e n. Berlin l!)4b. 8°, 20b Seiten, 
mit Zeichnungen. — Unter den fesselnden Krziildungen geht uns besonders der 
Abschnitt pAdebnru an. Jn lebendiger Sprache und packenden Mildern wird hier 
der .lahreslauf eines Storches zwischen Wintenpmrtier und Heimat geschildert, mit 
all den eigenartigen Erlebnissen und Schicksalen, die die othologisrho Storcldorscliung 
besonders der Vogelwarte llossitten enthüllt hat. Ohne Zwang und unter enger 
Anlehnung an Tatsachen entsteht eiue bunte förzühlung, der wir umso lieber folgen, 
als weitgehend auf Vermenschlichung verzichtet wurde. Trotz Volkstümlichkeit 
ein Stück wichtiges Fuehsehrilttum 1 Srhiiz.

P h iie iio log ie  (nur der .‘Uten W elt ) .

N n c, h A r t e n :

Gnies Kranich, Mci/aloynis ¡¡rus, Flug'zeughenbnchtung 2. X. .'IM bei Mad 
Wildlingen, F. W auskk und ¡Makzim.kh, Deulsehe dagd I04b. NT. .‘II, S. 740 ; fö. 
Snicz. ebenda Nr. 33, S. 784; siduni 1. VIII.  MH Zug, Sibbe, Holland. I' A. Hf.nn, 
Org. Club nederl. Vngelk. 9, 2—4, S. IHM.

L nr i : Weifllliigelseeschwalbe. GhUihniia» Inu-oplrya. am dl  V I I Co. Cork, 
S. Makon, Brit. Birds 30, 5, S. 17b; (Berichtigung der ( i r t sbeze i iduiung.  ' 'Iienda 4, 
S. 108). ItaubsecHchwalb»', Hi/tlrnjmujnr tsyhnjynra, 4*>. \ r 1 I 4b, ¡Magdeburg, fö. 
Si’FUUNU, Oru. Alber. 44, 0, S. 180. Bniudsersehw albe, S/ryiin sainlrh rusin, als 
Brutxogid an der Dan/iger Küste, W homnuoK, Orn. Alber  44, 0, S. INI lHb, 
Zwergmöwe, l.ayns »linutus, in Cambridgeshire,  C \\ U coi  i c k y  I ’ a m m i n , Brit. 
Birds 30, 0, S. 1H(>; Kämpen, Holland. C (i. B. T en K a i i , t ) rg.  t ' lul i  m-derl .  
Vngelk. 9. 2 —4, 8. 148; fönnxum, Holhuul, T (1. I*k Viufh, e b e n d a ;  2< 1V 4b, 
Magdeburg, E. Srr.Kr.ivu, Orn. Alber. 44, 4. S. JHO; iMift. (>rn. Vereinig. Magdeburg 
10, 2 4. S. IH.

Liinieolae: Zwergstrandlüufcr, Calhlris niinufa, schon In. \ | |  )< utuhrher ¡Meer
husen, H Si’oMAr.AiSRN, Ornis fórmica 13, 4. S. 14ö |4b; ungewöhnlich \icle 
Herbst 1044 in England, (II. F. Wniiminv), Brit. Birds 30, b, S. lOfi. Suelerling, 
Crorrlhia alba, Vorkommen Zuidorsee, C. (1 B. T kn K atk. Org. (Mub nederl. Vogidk. 
9, 2 — 4. S. 147. Dunkler Wnsserläufer. TritHja ryf/lbyiipns, Cambridgeshire. 
H. C Humes, Brit. Birds 30, b, S. 1 SU», Heller WusserläubT, VWm/n m/ui/urm, 
im .Januar in Curnlieiland, (H. F. Wir he Brit. Birds 30, S. 17b. Wald- 
wasserläufer, Triiuja ochynpus, l'ebrrwinterung Holland, N. Zw ;-n \. i ’tg. (Mub
nederl. Vngelk. 9, 2 -4, S. 147. — Terek-Wnsserlünfer. Teyrkia diu hm In nd
in ( Istpreulien, H, S ifi.vann; E. Seufz, Orn. AI In r 44.  ̂ lös 1 *<äbo|
seluiiilder, ltreitniyoslyii nrnsrtla, August bei IMünster, \ f ' > Ubi r
44, S. 181 Sidiwarm Hninpshire. I1’ (' B -b>riip\m l !,it Mir 30, b,
S 104. I Inppclsehnepfe, ('apella ninlitl, 12. IX 4b, Ivamp'iv Ib'bmd C 
0 B T fn Kate, Org. (Mub nederl. Vogelk. 9, 4, S. Mn. \\ ¡Mw Inn g!,-
Seolnpa r rusfirola, starke?- Zug A nfang Okl ober bi« 21 X ,Imo<i \\ V' W ibl
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u. Hiuul 42, 33, S. 911. — Aiiatcrnlischor, Harnudapas ostraleyus, in Piémont, E. 
F esta , 11iv. ital. Orn. 6, 1, S. y 10.

J'adiriprdrs Ohrentnueher,  Podirrps aayitas, Ziigduten Holland, J.  0.  K o c h ; 
T un K a t e . Org. Cluh iiederl. Vogelk. 9, 2—3, S. 145.

Tubinarrs: St.urmtnuchor, Puf/inus yriscus und OfroUer Sturintaucher,  Puffin as 
gravis, bei den Hebriden,  A. M ao Haiï, lbit.  Hinls 30, 6, S. 174— 175.

Ansrrrs Singschwan, (b/ynas ct/ynus, 13. 1. 39 tun Bottnischen Meerhusen,  
A. F. A. .Ion vnnsson, Omis lennieu 13, 3, S. 139; im Juni in Northurnherland, 
(14. K WTtheiuiyI, lbit. Finis 30, S. 179; Beobachtungen bei Neuchâtel, A. 
KotiahI), Nos Oisouux, Neucbnlid, 1939, Ni-. 128, S. 133 —138. — Santgnus, Ansrr 
fabalis, Zug dur verschiedenen Russen, (i. D émf.ntieff, Alnuda, Paris, 3. S er. 8, 
2, S. 199 193. Ringelgiinse, Urania brrnirla, im Juli in Co. Dmvn, (H. F.
W itiiehiiy), lbit. Hirds 30, 9, S. 197. — Spieljente, Dafda acutn, Zugdnten. Kent 
und Susse. N. P T iokiimist, lbit.  Hirds 30, 5, S. 192—199. — Moorente,  Xyrnca 
nyrara, im August auf Fehmarn,  F. Nepiiacu, Orn. Mher. 44, 9, S. 180. — (liinso- 
siiger, Mrryus nmyaasrr, iihersommernd in Surrcy, AV. E. G i.egu; AV A. AVhiriit, 
H lit. Hinls 30, 9, S. 192 194.

Slryamyanlrs IVlikiin, Priera nus onocrotalus, im Juni,  Lago di Massaeiiiceoli, 
Italien, (K. M oi .t o n i ), Hiv. ilnl. Orn. 6, 4, S. 284. Halltölpel, Sala bassana, 
Mecklenburger Bucht, H. Koiik, Orn. Mher. 44, 9, S. 181 ; iu Sala Dora, Italien, 
E. F e. Hiv. il al. Orn. 6, 1, S. 208-209.

(l'rrssnrrs Storch, Ciruaia rironia, Zug Rohm, K. AVonzifKi, Ochrnna 
Przvmdy 15, 1935, S. 159 1(15. (Niudi Referat, in Orn. Mher. 44, 9, S. 191.) —
Heiher, Anlrar, Zug in Italien. E. Moi,toni. Hiv. ital. Orn. 6, 4, S. 211—299. — 
Fischreiher, Ardrn idacrra, Zugangiibon, F. S ci h e me n z , Z. Fischerei 34, S. 257— 
28H. Naehtreiher, Xyrfirorn.v nyrtieora.v, 9. XI.  35. Kuopio, Finnland, K. H. 
Enw, Omis Fennieii 13, 3, S. 134-135.

. Irripih'cs : Sehelludler, Atpiila rlaaya und Schreiadler, A. pamarina, Angaben 
über Zug, II. JiMWitn, Alaudn, Baris, 3. Ser. 8, 2, S. 198—219. Schreiadler, 
\quiht pamarina, in Italien, I E. Moi.toni), Hiv. ital. Orn. 6, 4, S. 281. — Amerika

nischer 11 ahiehl. ArcipHrr y. al lira pillas, 28. X11.35, Seilly-luseln, (H. F. AVitiirhiiy), 
lbit. Hinls 30, 9, S. 197. — Seeadler, llaliarrtus albicilla, in Holland, J b. van de  
F e i t e  A. H. W iu.man, Org. Club, nederl. Vogelk. 9, 2 —3, S. 143. — Schlangen
adler, Pircartus yallirus, Angilben über Zug, V. Z eh e , Ber. Ver. Schics. Orn. 21, 
3 4, S. 33—82. Fischadler, Pandion haliaëtus, 29. III. u. 11. IV 39, bei ¡Magde
burg, E. S i’ichi.ino, Mitt. Orn. Vereinig. Magdeburg 10, 2/3, S. 22; Zugangabcn, 
F Scihemenz. Z. Fischerei 34, S. 257—288. — Oiinsegeier, Gyps fuiras, 30. VIII. 
.39 im Kreis Oleiwitz erlegt, Frhr. Rehinitz. AVild u. Hund 42, 30, S. 581; in 
Fmv Treviso, Italien, E. Ninni, Hiv. ital. Oru. 6, 4, S. 290—291.

Pnraritir Hlaurake, ('avarias yarrulus, neuere Feststellungen in Holland, T en 
Kai e , Org (' Inh nederl. Vogelk. 9, 2 — 3, S. 139.

Hah-yaurs Eisvogel, Alrrda aflhis, Ziigiuignben, F. S ci h e me n z , Z. Fischerei 
34. S. -288.

I'papar MJedehopf, l'pupn rpops. iu Hertfordshire und Hampshire,  F. AI vhtin 
Vai’oiian, lbit. Hirds 30, S 173.
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Fici H roller Buntspecht, Dryabatcn m. maior, Invasion 1035,35, Schlesien, 
11. Kramer, Iler. Ver. Schics. Orn. 21, 3/4, S. 81); Invasion 1335, Brünn, J. Ne^a«, 
Sylvin, Prag, I, 3, S. 40—42.

Fanseren. Eichelhäher, (iarruhtn ylamlariun, Mnssenzug auf der kurischen 
Nehrung, II. Mangels, defied. Welt 65, 42, S. 503; Zug 23. V 33, Sussex, P. A. 
D. Hoi.r,oM, Brit. Birds 30, f», S. 171. — Erlen/,fisig, Carduelin npiitus, ungewöhnliches 
Auftreten in der Nähe von Halle a. S., W Kirchner, defied. Welt, 65, 13, S. 515; 
in Lakeland, England, R. H. B rown, HriI. Birds 30, 5. S. 170—171. Biikenzeisig 
der Form Carduelin flammen eaharef, im Juni, Juli und August Wassemiar, Holland, 
.1 (' Koni, d ig. ( ’Inb tiederl. Vogelk. 9, 2 3, S. 137. dirlitz, Srrinun ranaria
nrrinnn, noch 4. X. singend Magdeburg, R. W ii.ckk, Mitt Orn. Vending. Magdeburg 
10, 2 3, S. 24. — Karmingimpel, Carpadarun erythrivnn, Durchzug Mumie und Stettin, 
P Roiiirn, Orn. Mber. 44, 5, S. 154. — Fiohtenkreuzsrhnubcl, Lo.rin rnrvirontra, 
Invasion 1035, NiedersnchBcn, K. Bäkkckk, Orn. Mselir. 61, 0/10, S. 152 153;
Invasion 1035 35, Schlesien, II. Kramer, Her. Ver. Sehlen. Orn. 21, 3,4, S. 80; 
lmnsinn 1035 bei Brünn, J. Necas, Sylvia, Prag, I, 3, S. 40 -42. — 1 laussperling, 
.Fanner damenlican, Wcideiisperling, F. hinpaviolennin und Ltalienischer Sperling, F. 
italiae, Zngerschoiunngen, W. Meise, J. Orn. Berlin, 84, 4, S. 531 — 572. darten- 
nmmer, Kmberiza horiulana, in Pembrokeshire, R. M. Eocki.ey, Brit. Birds 30, 5, 
S. 191. — Spornammer, Calcariun lappnnicun, in Pembrokeshire, R. M. Hockley, 
Brit. Birds 30, 5, S. 100. — Sehneeammer, JHcelraphenax niraün, in Frankreich, 
(Ergänzung zu N. M ayauu, Alauda 8, 1, S. 9—24, vergl. Vogelzug 7, 4, S. 215), 
Ahiudn, Paris, 3. Ser. 8, 2, S. 259. — Heidelerche, ladhda arbnren, Zugdaten, 
Schweiz, IT A. Dorti 11. A., Orn. Beobachter, Bern, 31, I, S. 15 10. Botkehl-
pieper, Anihun cenmuut, auf dem Frühlingszug in Mecklenburg, R. Kimik. Orn. Mhn\ 
44, 5, S. 181. Schafstelze, Mola rill a flava, Zug der Rassen in Bulgarien, A. 
Kleiner, Mitt. Naturwiss. Inst. Sofia, 9, 1030. S. 50—80. — Beutelmeis’, Ifemi: 
pniiluUnun, Zug, Mirnno, Vcneto, Italien, I j . Faveho, Biv ilal. Orn. 6, 4. S. 2H0. 
Raubwürger, Lantus exetdtilor, im März in Surrey, (11. F WmiEiuiY), But. Birds 
30, 5, S. 105. — Rotkopfwürger, Laniun senator  ̂ 0. V 35 Magdeburg, K. H. Mfiii.- 
MANN. Mitt. Orn. Vereinig. Magdeburg 10, 2/3, S. 22. Seidenschwanz, Ilnmhyeilla 
fjarrulun, 1035 in Niedersnehsen, K. Bäsecke, Orn. Mselir. 61, 0 10, S. 153; Invasion 
1035 35, Magdeburg, E. S terling, Mitt. Orn. Vereinig. Magdeburg 10, 2/3. S 21—22; 
Invasion 1035 35, Schlesien, H. Kramer, Ber. Ver. Sehles. Orn. 21, 3D, HO. 
TrnuerfliegcnschuUpper, Muncicapa hypoleura, auf dem Zug in liland, O. B. Hrvi uiieys, 
Brit. Birds 30, 6, S. 191. — (Iriiner Eaubsänger, Phyilunenpun nitidus riridanun, 
Ausbreitung und Zug-, H. S uomalainkn, Omis fenniea, 13, 3, S. HO 121. Zaun- 
grnsrnüeke. Sylvia e.urruca, Zug Mallorca und Südspiiiimn, Hentz, Orn. Beobaeliter, 
Bern, 34, 2, S. 30. — Wacholderdrossel, Turdnn pilarin, Herbst 1035 Mandtimn- 
Egadi, Italien, (E. MoltoniT, Riv. ital. Oiii. 6, 4, S. 201. — Amsel, finduv merula, 
albinotische, mindestens 8 Jahre alt, B. OriiiiKii, Orn. Alber. 44, 5, S 177 178.
Steinsehmälzer der Form Oemndhe nrliiäleri, 15. V 11 I 35 Wa^enaur, Holland, 
.1 O Korn und M. J. T hkke. Org. Club nederl. Vogelk. 9. -3, S 138. Sehwarz-
1-:f■ 1111 Im n, Sa.xinda (onpiufn rubicoln. Anfang Januar an der .Siegmündung. W .1 enning, 
Orn Alc-br 61, 0/|O, S. 152. Hausrotschwanz. Fbacnirurun arhruru« tiihnd'ai iraxiy, 
im Di-zembi'r an der Siegmündung, W J knning, Orn. Mschi 61. 0 H>, S !8g 
P!aul;i Mi’heri. ¡unrivia sverir'n, im September F''‘;cn, \\ \ \\ ii|i: B | ’i
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und E. M ann, Brit. Birds 30, 0, S. 191. — MehlBchwalbe, DeUchon urbira, ge
meinschaftliches Uobernnchten im llolir, H. (Irote, Orn. Mber. 44, 6, S. 184; H. 
R i nui .rhhn, Orn. Mber. 44, 5, S. 159— 160. —  Uferschwalben, Riparia riparia, starke 
Ansammlung gelegentlich einer Miickenplage, 0. 0 .  B. T un K atk, Org. Club nederl. 
Vogelk. 9, 2 - 8 ,  S. 189.

N a c h  L ti n d e r n.
S c h w e d e n :  Hydbohnlm, L. Essen, Emma och Flora, Uppsala, 1988, 5, 

S. 238.
Ru ü l n n d :  Talyseh, Wintervogelwelt, A. d. T ikiarinow u. E. W Koseowa- 

Pifhoh k a r e w a , Akad. d. Wissenseh. U.HSS, Zweigabt. Aserbaidschan, Baku 1935, 
Heft 23. (Nach Heferat in Orn. Mber. 44, 8. S. 19ö.)

D e u t s c h l a n d :  Bayern, Maisingor See, A. K. Müi.t.kr, Verh. Orn. OeB. 
Bayern, 21, 1, S. 58 — 85. — Ismaninger Teichgebiet, W.  W üst, Verh. Orn. Oes. 
Bayern, 21, 1, S. 47 57.

F r a n k r e i c h :  Chablais, 0 .  Bkrtiiet, Alauda, Paris, 3. Ser. 8, 2, S. 228—257.
S c h w e i z :  P Okkoudht A., Nos Oisenux, Neuchâtel, 1938, Nr. 128, 

S. 148—152. — Port de (lenere, P. (ierouukt, Nos Oisenux. Neuchâtel, 1938, 
Nr. 128, S. 144 148. — Moosseen, (i. W ahner, Orn. Beobachter, Bern, 34, 2, 
S. 83—34. — Choiseul-La-Yille, R. Poncy, Alauda, Paris, 3. Ser. 8, 2, S. 220—227.

T s c h e c h o B 1 o w a k e i : .1. MusRek u. A., Sylvin, Prag, 1, 3, 1938, S. 43—45. — 
Bad Bohdanec, Eriihlingsz.iig 1938, MusR kk, Sylvia, Prag, I, 3, S. 43.

I t a l i e n :  Torre fiel Lngo, Eriihlingszug, R. R agionieki, Riv. ital. Orn. 6, 4, 
S. 284—288. — Palermo, 0. Ouoando, Riv. ital. Orn. 6, 4, S. 292—295.

B a l e a r e n :  Mallorca, Wintervügol. Lkntz, Orn. Beobachter, Bern, 34, 2, 
S. 21—31.

A f r i k a :  Onbon, A. R. Mahoi.atoiiy, Oiseau, Paris 6, 4, S. 578—593. — 
Tropisches Westafrika, europäische Zugvögel, 1). A. Bannermann, The Birds of 
tropical West Afrika, Vol. IV. London 1938. (Nach Referat in Opi. Mber. 44, 
8, S. 188—187.)

Horingung.
B i r d  B a n d i n g  Notes 2, 14, he rag. von der Amerikanischen Beringungs- 

zentiale Bureau of Biological Survey, Washington. — Aus dem reichen Inhalt des 
letzten Heftes der Mitteilungen für die amerikanischen Beringungsmitarbeiter seien 
die folgenden allgemein interessierenden Angaben genannt. Die Zahl der Mit
arbeiter betrug am 30. VI. 38 2077. Im Haushaltsjahr 1936 (endend am 30. VI.) 
wurden 271895 Vögel beringt (1935: 249829). Die Oesamtsumme der Beringungen 
Beit 1920 ist 2 181150. Zurüekgemeldet wurden 1936 18268 Vögel (16913), ins
gesamt 135 953. Unter den 405 im .fahre 1936 beringten Vogelarten weisen be
sonders hohe Ziffern auf u. a. die FlulJseeschwalbe (mit 23429J, die .Silbermöwe 
(19298| und die Stockente (14526). 60 Mitarbeiter zeichneten im letzten .Inlir
mehr als 1 oi 10 Vögel, 3 10 -20000. Drost.

Hiioom: W orth, C S u m m a r y  a nd  a n a l y s i s  o f  s o m e  r e c o r d s  of  
b a n d e d  O s p r e y s ;  Bird Banding, U. S. A., 7, 4, S. 156 —160, 2 Karten. — 
Wiederfunde in Delaware, bei New York und New Yersey beringter amerikanisi her 
Fischadler, I’andion InnitiMus caroliiiairitt. Von 369 beringten wurden 47 wiedcr- 

fnieh-n Es selieinen Zugwogo zu bestehen, ein stärker besuchter hinneu-
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ländischer längs des Apnhichenge hirges mul ein schwächerer längs de- rmrd- 
ainerikanisehcti Ostküste. Die WiedoiTnnde um Ort h|»ix>(■ Im>n Mir < Mslreue der alt 
beringten Vögel. Dip entferntesten Eunde liegen nnf .1 nni:>il<u und (lo| |  
Venezuela. Dpi- iilteste l>ek(umtp ameiiloiniselie EischaiNcr wurde 21 .Iaht-" n11.

Sehi bl Inar her.
( ' iiAiTr.i.T-iKii, A. R e p e r t o i r e  d e s S ( n i i o n s D t n i I li n I <> g i <| u <■ s 'S t a t i n n s 

de  h n g u a g e ) ;  Oisenu, Paris, 6, 4, S. 022 <>78 (wird fnrfgeset z . i \  nf .  lud sieh
der sehr verdienstvollen Arbeit  unterzogen, ein iirnzeitiges und ganz ansl ührlichrs 
Verzeichnis der Ornithnlogisclien Stationen, d. b. der .,I!eringungszenlrnlen:! zu 
schallen. Reroits 1930 braelite er eine Liste der Stationen (Oiseitu, Hans. pari. II, 
S. 042). während als erste derartige Arbeit 1929 der Anlsatz de« Ri I. „Dir> 
Europäischen Heringungszeutralen“ in den Orn. IM her 37, S. 101 ei selbe Der
einleitende Text  weist auf den Zweck und Wert  dieses Verzeichnisses hin und 
macht u. a. darauf aufmerksam, (lall diesen nach seiner \ ’ei iillentliehung in der Zeit
schrift „L’Oiseau“ als Sonderdruck erscheinen wird in Konti, die die An
bringung von Anmerkungen und Nachträgen zuliilit. l 'nterstriehen seien be«ondei-n 
die Ausführungen darüber,  dall Ringe privater Personen (..bagues aberranle«-11. die 
nicht mit einer wirklichen Ornithnlogisclien Station Verbindung stoben. \ er
sehwinden müliten, und daß in jedem Land nur eine oder zwei anerkannte Re- 
ringungszentralen tätig sein sollten. Das eigentliche Verzeichnis der St at innen, die 
in alphabetischer Reihenfolge genannt sind, enthält auf meist je 0 Seiten u. 
folgende Angnben:  Name, Lage, Anschrift, (Iründung, Leitung, IVisnnul, Rc- 
merkungen über Programm und Tätigkeit,  Zweigbei-ingungsslellen, YcrüllenHielmiigcn 
und genaue Angaben über die, verwendeten Hinge (Inschrift, ."Muße, Metalli, ge
sondert für die einzelnen Ringgrößen. — Der vorliegende 1. Teil der Arbeit be
handelt 7 Länder (Deutschland [AllemagneJ bis Estland) und 9 Stationen.

I b est.
( ’ ii a i ' i 'FM.mi,  A . O i g o g n e s  b a g u e  Oiseiiu,  Rat is, 6 , 4 , S. <>9fi, Hinwei s  

auf  die S t n r e h v c r f r a c h l u n g e n  d e r  V o g e l wa r t e  Hoss i l t en  nach  Eng la nd .

M'oim, A.) O rn i t b o 1 o g i s c h e 11 e n b a c h t u n g s s t a t i o n S t e i n a c h  a m 
H o d c n s e e ;  Orn. Heobaehter, Hern, 34, 2, S. dl dö. ln Steinach am llodensee 
wurde im letzten Jah r  eine Heobaelitungsstation ins Leben gerufen, die unter der 
Leitung des («rnnders, Dr. R. Konnten, St. (lallen und des Lehrers S i k i m  ii, Arbon. 
steht. Eine Reihe von Reobaclitern teilen sieh in die Kontrolle der verschiedenen 
Abschnitte des l ’eolinehtungsgebietes. Es winden auch Reringungen mit Hingen 
der Schweizerischen Vogelwarte Sempach vorgenomnien. Schildmaehor.

D avis , E. IM. u. W M. H a n d i n g  H a r n  S w n l l n w B  t U i r it >ul n <■ r v t h r »- 
geinter)-, Itird Handing, L.S.A., 7, 4, S. 149-—Int». Si hwalbenberingungcn in
Shirley, Muss., 1932—db. Lang in den Scliennen bei Dunkelheit mit Netz und 
1 uschciilampe. Es scheint, als kehrten etwa ob0 ,, der llrutseliwalben zui- uii'disli-n 
Hrutzeit zurück. Ilrüt'uide Altvögel tliegen auf ib'i Nahrungssuche auch in Irenulo 
Sebeiinen. Hei Regeuwet ier  hallen "teil in den Seheuieni weniger Schwalb n auf 
als bei guter W itterung, wabrsebeinlieb, weil dann den Solu um nicht
genügend Nahrung linden. Sebihlmaelu r

Lu -u i rn, W’ ,1 a h r e s h e r i e li I 19dö d <■ r H «■ r i n g e r g r u p p e ( I t I i u 
Alitt. (trn. Vereinig. IMagdelmrg 10, y d. S 9 ly — l'V wurden 7 <2 Vö<;r|
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Schrift tum. 4 38, 1 -
1937 j

38 Alten hcri ngt. Nehmt einer Zusnmmensl ellmig nnsgcwählter AVioderfuride ver- 
sehiedrnrr Al len enthüll der llrrieht eine I hdiersicht »I(■»■ Mehlsohwalhen wiederfiindr, 
aus denen gefolgert wird, dnli ulte Meldsrh widhrn nrtstreii Bind, während die cin- 
jiihiigrn nur kleinen Teil in für (Jclmifskolonie zuiiickkchren.

Schildmacher.
Tr.s Kai k. T e r u g v o n d s t e ii v n n in Im - t. b u i t e u l a n d  g c r i n g d e  

v o g e l s .  Urg. (Muli nedcrl. Vogvlk. 9, 2 -3, S. 131— 13H. — Holländische Ring- 
wiedrrfimde iiulleihalh llidliinds hmingter Vögel.

I ji n roi.N, F (*. Iti’ t u r n s  • > f l i nndc d  hi rda:  T h i r d  P a p e r ;  Uird 
I¡andig, U.S. A., 7, I, S. 13!) 118. — WicdeiTimdliste nordamerikanischer AVasser-Vögel 
ii uh dm Ordnungen der Stci/a iiiipoilt'*, < i rrnsorcs, An seren und Laro-Liinirolae, iuib 
Latein-Amerika, u. iiiudi die liei uns vurknminendcn Arten FlutlseeBclivvalbe und 
l ’anulii SHeesrhu allie.

171. I iONMiiuui, lv A l e r l u n n i i  r i n g in ii r k t u f a g l a r  ob; Ftiuna och Flora, 
rppsidii, 193b, r», S. 2111 2IH. Wietlerfimde in Sehwedeu beringter Vögtd, sowie 
schwedische Wiedei l'midc iiulierliiilb Schwedens beringter Vögel.

I iiN niiiitoii, A. l i t t  b e s ö k v i d S i g u i 1 s k ii r s o r u i t h o 1 o g i s k a s t n t i o n  
p ii A I ii ml d e n  ln -18 s e p t. I93b; Fauna och Flora, Uppsala, 193b, b, S. 20U— 2(lö,
I Aldi Aut Signilskiir. A biiulsinseln, bestellt eine ornithologisclie Station, die
1!I2!I durch Alands 1’ngrlskv ddsfüi ening gegründet wurde. Mit Hille von drei 
grollen 11 eiisen werden Zugvögel zur lleringung gefangen. Die Lnge der Station, 
die nur jeweils zur Zugzeit besetzt, ist, ist sehr günstig, du die Älandsinseln von 
zahlreichen finnischen Zugvögeln auf dem Fluge zur schwedischen Ostküste passiert 
werden. Schi Id mach er.

AI \i a oin n-|JuAi:n, C. W und O i u i k i i t , H. A. F u r t h  er not  es  nn O r i e l t n n  
d e e o y 1930- 3b; l ’rit. Ilirds 30, »S. lob Ibl,  1 Karte.— Henbachtungen und
A n g a b e n  ü b e r  lleringung in einer lintenkoje. Uebersicbt über die Jtingwiederfunde 
bei  ing t er  K rielu nten.

llis, II. A u s  d e m  U e b e n  d e s  g r o l l e n  H u n ts ]i e c h t e s , I ) r i/o b a t r h 
in <i i i) r p i ii r I tir ii in (llr.l; Orn. Heobaebler, Hern 34, 1, S. 9 - -lb. — Ucringuiigs- 
ergebnisse. Der Fang alter Himtsperhte geschah im Herbst mit Hilfe von Spiegpl-
II e I / e n, die mit einem Stiel vor die Schlaf höhlen gehalten wurden. Durch Klopfen 
wurden die Spechte zum Aiislliegen verarilallt. Das älteste Kxemplar war ö Jahre 
alt. Kontrollfiinge alter Vögel ergaben Ortstreue, während jung beringte Vögel 
nicht wieder lleobnchtiingsgebiet. ungetrnfl’en wurden. Nebenbei wurde mit 
Mille des Terrngruphen die Anzahl der Fütterungen in der Nisthöhle kontrolliert.

Schildmacher.
SiiHi.iNii, Iv l i e b e r  d e n  Z u g  prnv.  s ii c h s i s e h e r L a c h m ö w e n  a u f  

O r ii u d 8 j ü h r i g e r H e i i u g u n g ; Milt. Orn. Vereiuig. Magdeburg 10, 2 3, 
S. 13 lb. Auswertung’ von 28 Wiederfunden bin Schollene, Prov. Sachsen be
ringter Lachmöwen. Die Hauptmasse zieht nach Verlassen der Kolonie zum Meere, 
das der holländischen, belgischen und französischen Nonlküste erreichen.
Im Dezember Januar werden sie an der atlantischen AVestküstc Frankreichs nacli- 

I bei alt beringte wurden aus der Schweiz zurückgemeldrt.
Schildmacher.

Sr D. St ii di es  nn I he II a n k S w a I I o w Ii. r. r i p a r i a l  L.) in t h e
l l e i di i i i  Iii.ome\ e111 Wihl Life Aunals 4. 2,  S, J2Ö—233. Ilio-< i u

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



Síc 1)r if I liiiu. i I >ri'
I Vogelzug

-I I

logisch - ökologische IhitersuehiMigen IM’cr.sehwallien, miter Zuhilfenahme der
I’rri»geiug. (Nach Referat in Orn. INI her. 44, 5, N. ](il- |(>2.)

W eiteres  iihor Heriiigung.

R i il g f h n il e n a c h A r t e n

Lori Lachmöwe, I.nrust riilUntwhiH. mit schwedischem liiiig in l’rnv, Treviso, 
Italien. K. Ninni. Hiv. itnl. Orn. 6, I, Si 2hl

<iresKorcit Storch, ('icn)iia Statistik, Winsener Llhmai sch, \\ S i im:in.
Orn. Allier. 44, (i, S. 171- 17d.

¡'tiKHn rH : Rotriiekiger Würger, Lnniitn i'nlhirid, gcgenülirr guten Kernfninlen 
(\nn Schlesien nach Uiidapost.-Rrlgrad-Kuliüu-Alexaiidria), nur drei Wirderfimdo im 
llriitgehiet, K. Mkiikk», Rer. Ver. Sidiles. Orn. 21, d t, S. HH. Misteldrossel, 
7M ilus r. nurironis. loutliiohigische Mcnlniohl ungen gelegentlieh der lleringnng,
•I. N. van »kn Hkink, Org. (Muh nederl. \ ’<igelk 9, 2—d, S 122 IdO.

1 n Ri r d  R a n d i n g , U. S. A. 7, I, ferner ItcringiuiL’sei eeliniM c i'nrpn-
iltiruft purpuráis (Hnehstalter 10 Jahre), <'nthid fawiUutis i 'ifiiiiit iUti
rristatii, 1 Irndruira viyrns, (IrnUilyphis I .  irirhnx ' !\l imlcstaltcr I .I nhi <■ i. / riilupnu-ur 
birolor, Mj/(irvbis rriiiiiushorrus (drei anfeinnnderl<dgeiide I * 1111 ̂  ■ i 11 ■ 11 dasselbe l ’icir 
/iHiuniniail, Va Merino ryancii, J’cnlliesles spec., S/>rntyt‘> ruuii uhiriu ln/pi yani, Spi:/I,u 
uyhorrn, Spizella ]>nllirfny Xdnfhorrplialux Tiinihorrplitilus. Xniuiilurd und
Znnnfriehia Irueophrys.

Nachrichten.
Beringung in französisch Marokko.

Nacli Mit te i lung  von .1. d u  I jK i m n i :\ , ( 'lud des Services Zoob>gi<pies 
dt* rjiistitut seien ti li< p io cberilion in Rabat, A vt'nuc1 Motdav .loussot 
vom November 1935,  ist jetzt in PranzüsPeb Marokko die Poringung 
durch oben genanntes I nstitut organisiert, das als Zweigstation des Museum 
National d’Histoire in Paris tätig ist und dessen Ringe verwendet.

Im Jahre 1936 gestorbene Vogeltorscher.
M ax P ahtkIjS -j* 7. IV. .‘Ui, Tjiparaj bei Soekaboemi (Orn. Mbor. 44,  

(i. S. 192; Org. Club nedorl. \'ogelk. 9, 2 3, S. 1 ¡’»5 15(5; ,1.
Orn. 85, 1)

K. rjAMnnr.rirr. Prof. i)r. -j' 7. 1. ‘Ui, Pudapest (Orn. Mber. 44, I,
S. 3a; Aulen 25, 1 2, S. I7H 179).

O. Rr.isin, Hngierungsrat l)r pliil. b. e ‘¡' Pickern bei Marburg a.d. Drau 
(.1. Orn. 84, 3, S. 51 Hi 5| <i ;  Ibis IM. Ser. 6,  M S. 512 fil t).

II. Paten S v m 'okaKirr van Sen  mmm' uo. D i-. ■[* 20. K 35. Territet 
(Orn. Mber 44, 5, S. 1(12).

Kiiii.-i- ie
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